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Macherinnen: Ständerätin Eva Herzog (SP, l.) und Maja Riniker 
(FDP) wollen den Frauentag im Bundeshaus institutionalisieren.

Andrea Gmür (Die Mitte), als Präsidentin  
der sicherheitspolitischen Kommission 
des Ständerates ist im Thema drin.

Über den Kinderwagen kennengelernt: 
neue Fedpol-Chefin Eva Wildi-Cortés (r.) 
mit Béatrice Wertli (Comcœur).

Als «die erste CEO einer grossen Kanto-
nalbank», stellt Grünen-Nationalrätin  
Sibel Arslan (l.) Regula Berger vor, die 
seit 1. März die Basler KB leitet.

Uno-Botschafterin Pascale 
Baeriswyl reiste abends nach New 
York zur Uno-Frauenkonferenz.

Organisatorin hinter den 
Kulissen: Claudine Esseiva 
von Comcœur packt an.

Barbara Gysi, Priska Seiler Graf (beide SP) mit Katja Christ 
(GLP), zweite Vizepräsidentin des Nationalrats (v. l.).

Zwei, die sich mögen: Grünen-Präsidentin Lisa  
Mazzone (l.) und SP-Nationalrätin Tamara Funiciello.

Für einen Tag 
erstrahlt der  
Rütlischwur in Lila! 
Maya Graf macht 
ein Selfie mit  
ihren Parlaments-
kolleginnen  
Manuela Weichelt, 
Céline Vara und  
Katharina Prelicz-
Huber (v. l.).

Immer im 
Schuss:  
Ruth Metzler, 
Präsidentin  
von Swiss 
Olympic und  
alt Bundesrätin. 

«Meine liebste 
FDP-Frau.»  

So wurde Ex- 
Nationalrätin 
Christa Mark-

walder von 
Maya Graf 

(Grüne)  
begrüsst.

Frühlingsbotinnen (v. l.): 
Susanne Wille,  

SRF-Generaldirektorin, 
mit der höchsten 

Schweizerin  
Maja Riniker und Pro-
Juventute-Direktorin  

Nicole Platel.

BUNDESHAUS: FRAUENTAG  
ZUM THEMA SICHERHEIT

Mehr Frauen, 
mehr Frieden
«Eine Friedenslösung hält 30 Prozent länger, wenn 

Frauen am Friedensprozess beteiligt waren. Mit mehr 
Frauen in Leadership-Positionen würde die Sicherheit 

steigen», betonte die Schweizer Uno-Botschafterin  
Pascale Baeriswyl im Bundeshaus. 350 Frauen aus Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft waren zum Frauentag 
von Nationalratspräsidentin Maja Riniker eingeladen 
worden. «Zurzeit regieren Tesla, Testosteron und Dol-
lar», brachte sie die Weltlage auf den Punkt. Und er-

hielt dafür tosenden Applaus, viele hätten sich ähnlich 
klare Worte schon lange vom Bundesrat gewünscht. 
Der Frauentag im Bundeshaus, letztes Jahr von Eva 

Herzog als damaliger Ständeratspräsidentin ins Leben 
gerufen, soll nun jedes Jahr stattfinden. Dafür haben 

Herzog und Riniker einen Verein gegründet. «Jede und 
jeder soll an seinem Ort das tun, was nötig ist. Dafür 

braucht es kein Mandat», so Herzog. Symbolischer Akt 
zum Schluss: «Am Platz des Bundesrats im National-

ratssaal prangt ab jetzt eine Plakette, die an Elisabeth 
Kopp (1936–2023) erinnert, die erste Bundesrätin», so 

Bundespräsidentin Karin Keller-Sutter. MR


